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Bekametmachuwg

N«f das hei« Festeffm ans Anlaß der GeburtSsesteS
Sei»« Majestät der Königs abgesaudte Glückwunschtelezraw«
Ist gestern ade»d folgende telearaphische Antwort gekommen:
„Sei »- Majestät der « S»i, läßt für di« Glück,
tvümschez«« GeH«rt- s«st »»Sdigst da»ke«.

KabiaetSchefd. Soden."
Ich « lande«ir, dier hle« tt bekannt zn gebe«.
Le» SS. Frbmar 1910.

Kommerell.

Das neue Europa.
Unter alle» politischen Ereignissen der Neuzeit ist dar

Auskommen Oesterreich» das wichtigste und iuterefsastefte.
ES ist ja in seine» AnSgaugSpnutr vvzveifelhast nicht die
Folge innerer Konsolidation, sondern die äußerer Umstände.
Der russtsch.japauische Krieg, der Reßlovd zurückwarf, hat
Oesterreich hoch gebracht. Durch diese» Krieg hat Rußland
keine Provinz verloren, wohl ab« ein Hinterland, de»
Balkan. Mit de» Augenblick, da die Balkauvölke» «Me»
in ihr« Krise erkanntes, daß ihnen«nßland»nr Hilfe
dnrch Worte, nicht durch Tate« bringen könne, war Ruß¬
lands Rolle auf de« Balkan anSgefvielt. Bon diesem
Augenblick au «lderstand nicht einmal Montenegro, dar fich
dir dahlui«««er stolz als absolutistische Filiale der ruf-
stscheu Reicher gesShlt hatte, de» konstitutionelle« Ansturm.

SS war aus historischen und geographische« Gründen
kein Wand«, daß Oesterretch-llugaru au Rußlands« telle
rstckte. Ei» größeres Wund« war er schon, wie «nt eS
durch die Talente des zufällig amtiereudru Mtuksterk der
Ampere« den uenru Platz auSzssälleu verstand. Am merk-
würdigste« ab« ist, wie die Erfolgt dar Skerretchifche
Antlitz veränderten. Aus eine« griesgrämigen älteren Herrn
mit Podagra und Hnstenansälleu wurde et«mutig« Jüngling,
d« schnell die Welt aus den Angeln heben wollte. Uad
dieser Jüngling bildete fich sehr rasch ein, daß er immer
ein Iü gliug gewesen sei, daß seine Erfolge doch eigentlich
««» von seiner Kraft herkämev. So glaubt Oesterreich-
Ungarn heute, daß er seine äußeren Erfolge seiner inneren
Konsolidation zu verdanken habe, und weilk» dar glaubt,
degtsnt es fich im Jauern zu konsolidieren.

Beweis dafür ist allein schon der Titel einer Monats«
revue, die einige Zeit hindurch Ssterrrich-nugarische Interessen
»ehaudelt. Sir war freilich wohl allzu groß angelegt, ist
str doch eben jetzt bereits selig entschlafe«.

Nun, jedenfalls hieß die Zeitschrift. Dar neue Europa".
Das neue Europa, das ist der Erbteil, in de« Raßlanb
ans der großev Politik auSgeschaltet ist »nd in de« anch
England— weuigstruS ans de« Balkan— t»» er mehr
au Boden verliert. DaS neue Europa ist die Ssterreich-
»ugarische Morgenröte.

Manchmal freilich beginnt«au tu der Fülle dieses
KraftbewsßtseiuS fich doch zu überlegen, wies» denn dar
alle? htstkrisch gekommen ist, °wieso denn Rußland und
England ihr rücksichtslose» Vorgeheneogebüßt haben.
Man — d. h. der Herausgeber der verflossenen Zeitschrift
— ist dabet zu ein« ganz beachtenswerten Erklärung
gelangt. Die veränderte Schätzung LeS menschlichen Lrbeus
ist au alle« schuld. Rußland stand bi» jetzt für seine
Ziele bi» zu« S»ßersten eia und sah dabei nichti« ge¬
ringsten, welche Menschenopfer ihm diese Politik auferlcgte.
ES war eben ein halbasiatifcher Staat, in de« da» meusch«
ltche Leben nicht als ein so hohe» Gut angesehen wurde
wiei« europäische« Wr«m. Die revolutionäre Bewegung
und ihre demokratische Wrltavschavung haben damit assgr-
räumt: Rußland achtet heute ans seine Menschen und
verliert dadurch seinen Ela». Ans einem etwas anderen
Grunde ergibt fich in England da» gleiche Resultat. Dir
britische Armee hat bisher mit eine« Söldnerheer gearbritet
und konnte deshalb frei und uug>banden Vorgehen. Söldner
stad nicht Staatsbürger, «au bedenkt fich nicht, eine zu¬
sammengewürfelte Schar in de» ärgsten Kugelregen zu
schicken. Jude« England langsam ab« sicher zur all« ,
«einen Wehrpflicht übergeht, finkt es langsam ab« fich«
in eisen Zustand ängstliche» Zauderns vvd UrberlegevS.

Sprechen nun—so wird«an fragen müssen— diese
durchaus haltbare» Hypothesen für den Pazifismus oder
gegen ihn? ES ließe fichj- denke», daß mar sie im
pazifistischen Sinne deslete. Die »ölk« wollen eben, so
wird« an sage« könne», keine rücksichtslosen Eroberungen
«ehr, sonder« nur eineu in friedlich« Form fich bewegenden
iutnuationÄr» Konkurrenzkampf. Kampf und Frieden-
als ob fich baS znfammmretmtr! Wer den Koskurreuzkampf

will und nicht seine letzte«onseqnm,. den Kampf mit beu
«affe«, d« denkt wie eine alte Jangs«, die sich Leide»,
schäfte» aus de« Theater Vorspielen läßt, weil sie selbst keine
«lebe« darf. Lurch di«Demokratisier««- verliere«England
und Rußland ihre Rücksichtslosigkeit— da» wird wahr
sein. Ab« zugleich verlieren«och England und Rußland
ihre Esergiei« wirtschaftlichen Vorgehen. Rußland steckt
einen Pflock nach dem andere» im ferne» Oste« zurück, in
England zeigt fich eine von alle« patriotischen Engländern
mit größte« Mißtraue» beobachtete Hinueignug zum
Rentner!»» .

Wir in Deutschland habe» da» Bolkshrer, da» ja ohne
Zweifel eine demskrattsche Institution ist, aber wir haben
auch Gegengewichte gegen die DkmokeaUstersng. Die wollen
wie an» nicht nehmen lasse», ans ihnen berühr unsere Wirt»
schaftltche Kraft. Er ist ja de« Kaufmann vvd Indu¬
strielle« nicht übel zu sehmrv, wenn er fich vor de« Kriege
fürchtet, weil der Krieg usrrmrßliche wirtschaftliche Werte
zerstört. Aber er möge doch bedenken, daß da» »ufhörea
de» kriegerisches Sinnes überhaupt« st gar kise Wirtschaft-
ttcheu Werte schafft. Wollen« ir uns vom Osten überreuneu
lasten, in de« ein dnwpfer kriegerisch« Wille lodert?
Stelle» »ir ihm einen freien kriegerischen Willen gegenüber!
Japan ist ln der Wirtschaft groß, weil es i« Kriege groß
gewesen ist, »nd umgekehrt— eines bedingt das andere.
Die vereinigten Staaten habe« ihre Frische»nd Kraft nur,
well in ihnen ein Ranreitergeifi lebendig ist, der i«mer
«es ank«urvdliche« Steppen«nd wilde« Gebirgen herweht.

Wir verarmen, wenn wir de« P -z'strmaS vrrsalleu
— de« Pazifismus um jeden Preis. Für Oesterreich-
Ungarn bedentet die Episode mit Serbien sehr wenig, die
RSstavg gegen Serbien«nermeßlich viel, » aa schreckte
damals vor de« Aeußnsten nicht« ehr zurück, «nd weil
da» Bolk heute«och dieses entschlossene Gefühl dnrchdrisgl,
steht«an « tt so gute« Mute tu die Zakanft.

Lr. Adolf Ornbow-ky tn de» „Trr»zboten".

WoMfche NeSsrflcht.
Die Einnahme» de- Dentfchr« « eich» in der

Zeit vom1. April 1909 bi» Ende Januar 1910 waren
s« 21b Millionen Mark höher als i« gleichen Zeitraum
der Vorjahres. Den hauptsächlichste« «vtet! an dlrse«
Rehr haben die alten Zölle, die i« RrchunuzSjahr 1908
n« mehr als 120 Millionen Mark hinter de« Voranschlag
zurückbltebeu, diesmal aber den Voranschlag gerade erreichen
dürsten. Daneben werde» die 8b Millionen Mark, mit
denen der NschtragSrtat von 1909 die neuen Zölle und
Steuern eivschätzt, zweifellos erreicht werden. Endlich hat
diei« Sommer elngetretene Vsreinfshr»nd Nachrerstener-
ung namhafte Beträge zur ReichSkaffe geführt. Unter
diesem Gesichtspunkt wird mau sagen dürfen, daß die Mehr,
rtuvahmeu den Erwartungen ziemltch genau entsprechen.
Die Abführung an den Witwen- mrd WaisenversichrrvugS.
soud» wird fich, soweit jetzt zu übersehen, auf einen Betrag
von wenigen Millionen Mark beschränken.

I » der Türkei hat fich eine neue ParlameutSpartet
gebildet, die zunächst aus 43 unznfriedeueu bisher jaug.
türkischen Kammermttglirder« besteht. Die neue Partei
nennt fich Bolkspartei. Ihr Programm basiert ans de»
Prinzip der Stärkung der Bolkisvavrrärität sud tritt so¬
mit den von Frrtd Pa cha»erfolgte», angeblich von einigen
einflußreichen Komiteemitgliednn begünstigten konservativen
Tendenzen entgegen.

Die Zollkammisfiv« de< französische» Gewat»,
die ihre Brratungeu üder den von der Depstiertenkammer
beschlossenen neuen Zolltarif ummehr beendete, hat «»Irr
de« Druck der Haltnsg des Auslandes tu zahlreiche« und
wesentliches Punkten die Beschlüße der Kammer gemildert.
Liese Milderungen kommen auch zu« Teil der Einfnhr
aus Destschlrud zsgute. So sollen eine Anzahl Zölle ans
Metallprodukte herabgesetzt, da» bayrische vier dem eng-
licheu gleichgestellt und der Zoll ass Spielwareu von IVO
ans 60 Frank für 100 Kilo, wie bisher, zuräckzeschrandt
»erden. — Um dar Gleichgewicht im Budget für 1910
hrrzustrlleu, sollen 111 Millionen darch Ausgabe knrzfrtstizer
Obligationen, 89 Millionen durch Steuer», und zwar durch
Erhöhung der Erbschaftssteuer, der Steuer aas bessere«
Tabak und der BergwerkSstener, sowie dnrch eine« zehn-
prozevtigeu Zuschlag auf Einttitttkarteu für Rennplätze,
und 10 Millionen durch Abänderungen de» Zolltarif» ans-
gebracht»erden. Die»rsprüngltch ta Aussicht genommene
Erhöhung der Steuer ans gewöhnliche« Tabak, ans Alk»-
hol und Getränke ist anfgegeben worden. — Der Krieg».

minister teilte de« . Tempi" «tt, er nehme die au» der
Subskription de» Blatte» auzufchaffeude» zwei Lmkballon»
»nd»ler Arroplaue an.

Vagem-Neuigkette «.
A»« G1«tzt«rtzL«mt.

Nag»lv, von NS. Keinu» 101».
* Küwit- GebmrtSfeft. Gestern war ei« schöner Früh»

jahritag, «au kann sagenr» war echte» »nd rechte» Königs»
»etter. Mit Lagwache wurde der festliche Tag eingeleitet.
vorm 9Nhrfaudi« RathauSsaal tu Auwesmheit der staatlich»
und kommunale« Behörden die Uebergabe des Ehrenzeichen»
und -er Diplome für langjährige, treuzeletstet« Dienste in
der Frei». Feuerwehr dnrch Herrn Oberamtmsnn Kommerell
bezw. Herrn Stadtschnltheiß Lrodbeck statt. Hierauf ord.
orte fich der Fest, «g, welcher sich in der üblichen Anord¬
nung unter den Klänge« der Gleckeu und eines Marsche»
der Stadtkapelle in die ev. Stadtkirche begsb. Den Fest-
gotteSdieust eröffnet« ein vom Semtuarchor vorgrtrageuer
Choral. Dekan Pfleiderer hielt die Festpredigt, welcher
er den vom König gewählten Text Psalm 88, 11 . « eise
mir, Herr, deinen« eg, daß ich waudle in deiner Wahrheit;
erhalte mein Herz bei de« Eisigen, daß ich deine« Ramm
fürchte" zu Grunde legte. In der kathol. Stadtkirche
batte schons« V»2 Uhr FrstgotteSdimst ftattgefundm.
Nach dem FestgotteSdlenst fand die Feier i« iKLntgl.
Seminar statt. Seminaroberlehrer Bach hielt die Fest-
rede übe; Xlbrecht Dürer , der »uS in klaren Striche»
vorgrsShrt»erde als dentscher Mann «nd Christ, als
größt« deutschrr Mal» , Zeichner, Holzschneider»nd Kupfer»
stecher. Zur Einleitung wurde«uter Leitung von Mustk¬
oberlehr« Schiffer SchsbertS Mllttärmarsch ln Dbnr«nd
der Rämechor: . Herr, es freuet fich der König in deiner
Kraft" von Nrukom« geboten, zu« Schluß ber lebhafte
Chor von Ki»« erle: . Ein frischer Mat «nb Ltedrrlnst ist
unsre» Stamme» Teil." Um1 Uhr fand da» Festessen
im Hotel Post statt. DmKbsigStoast brachte Oberamt.
maus Kommerell an», dabei die wirtschaftliches, sozialen
und politische« Fortschritte unb Segnungen, welche die
RegierungS . M. zeitigte, belenchtmb, den Toast ans die
Köniz? LaudgerichtSrat Sigel. Die KbuigShymne würbe
von dec Stadtkapelle intoniert. Auf Lorschlag von Ober.
amt'Mau'? «smmerrS wurde ein Hnldtgnngrtelegram« ab.
gesandt. Hierauf gedachte Semiuarrektor Dieterle der
Dekorierte « der festlichen Lage», indem er de« Herren
LaudgertchtSrat Sigel, Semlnaroberlehrer Schösser, Ob»,
postsekretär Werder und Oberawlßdieuer Hand» warme
Worte der Freude über die ihren Verdiensten gewordene
allerhöchste Anerkmunug und die heczltchfie» Glückwünsche
widmet« r.nd eia Hoch auf str ausbrachte. Besonder» ehrend
gedachte der Redner auch der Dekorierten der Aeuerwehr.
La» Essen war wie immer von anSgezeichueter Güte.
Nach dkmselbm folgten die« elften Festzäste einer Eiulad.
uug drS Herrn ObrramtmauvS KommereHz« einer Kasse-
Visite in da» Karhan» Waldlnst, wo fich die Damm Ra-
gold» schon eingesnndm hatte». E» hatten sich dort auch
Lehrer und Zözliuge der K. Präparandenanstalt,« fest-
licher Begehung de» Tages eingesnndm; «an dnrfte fich
au den vrter der Leitung de» Herrn Oberlehrers» ein-
brmeerv»,getragenen Chöre»«nd patriotischen Deklamationen
der Zözliuge herzlich erfreue». Abend» fand in der Wald«
lust eise Frier de» K. MUttärsmesuurSheimS statt mit
fl,Um Vorträgen der Rolterbsrgrr Stadtkapelle und
hübsche» Auführusgen und originelle« Darbtetangm
der Maausch.ste«. Oberarzt Dr. Mayer brachte
den Sönlgttoast aus. Et» Lavzdergnügm beschloß die
gelungene« rrarstaltnng. Den eigentlichen Abschluß der
K-nigSseirr bildete ein vom Veteranen, und Militär-Lerein
und der Feuerwehri« Gafth. . Traube" veranstaltete»
Bankett. Dm KönigStoast brachte BefirkSsbmanu Land.
tagSabg. Schaible ai». de» Toast aas die Königin Bor-
stand» eerstecher. Schriftführer Jal . Raas to-stete ans
die Leteranm»nd erfreute mit einigen Deklamation» .
Stadtschnliheiß Brosbcck überreicht« dem frühere» Btze»
kommâdantm der Feuerwehr»aswerkmeister« . Venz
ein Diplom über die Ernennung znm Ehreukommaudantm,
dem Adjutanten Malermeister tzespeler eine silberne Kanne
und de« Hauptmauu Löwmwirt Gnteknnst einen schönen
Spazierstock als Auerkmunvg der Stadtgemetnde Nagold
für lansjäbrtge trevgelelstete Dienste ta der Feuerwehr.
Gemischte Chöre mit Jastrrmentalbrgltttnug. dirigiert von
Mnfildirigevt Kcyser«mrahwten die schöne Fete».
- -- ^ Mr bitte», die », « zngedachtm Berichte»berSönigsfestfeiem, soweit dieselben nicht et» besondere» In-
tereffe beansprnchen, möglichst knrz,» fassen.!



* Bei« b-nlichsteu» ett«r
k-untn «afere Biene» m de» letzte» Tage» dm eiste»
Reinigung»ou fl-g i» diese« Jahre unternehmen. Lei
richtigerE -wivlerovg dürfte srr selten ei» Volk etage-
ga g" sin. Di Zahl der Lote» ist »icht sehrb deoteud.
De Vttker std fast dnrLwrg sehr sta!. »vd auch der
B ' .ra Ist»och bedeutend. Nur eiuige Völker« it junge»
Königin» n ssrr.'M schon ziemlich Brütetvschlag zu bifitz»,
wrShalt eine Cr-Laznug der Fitterv» räte reStzeitig vor-
-unebnen ist. Möze dieser erste günstige Anrflaa»»serer
Bienen«in guter«»Zeichen»S ei» gnteS Haute jchr sei».

r G nltgnrt, 25. Frbr. Zur Frier des GrburtSftsteS
de» Königs hat die Stadt reiche» Flaggeuschwkck avaelrgt.
Dir hruttgev Feierlichkrtle» worden» it militärische» W ckeu
«iuzeleftet. D e Lpittleate»ud M fikkMPS der Garnison
marach er eu i» de» Hof de» WilhelmvalasteS, »» dir
Tagmache der Tambour» uud der Kavallerie, et» CZoral
«ud die KSniMymae gespielt wurde, « letchzettig« tö te
Gleck ogelärte vcu allen Türmen vnd in den oberen Anlagen
wurde von einer Batterie de» Feldart.-RegtS. Nr. 13 der
Köutg' salut qefevert.

r Stuttgart , 25. F,br. König» Geburtstag.
Za« Götter dt vst ia der vchloßkirche hatte» sich außer de«
König uud der Königin sämtlicheR tglieder de» König!.
Haas8 riag fundea. Feraei wohnle» de« Gottesdienst au
die G aatSm ntster, da» diplomatische Ka pr, der Geheime
Rat, der Präsident der Aigrttduetrvkamwrr uud zahlreich»
köhrre Beamten und Hofchargeu. Die Festpredigt Hirt
Oberbospredixer Prälat von Kalb. Die bürgerliche» Kol¬
legien. die staatliche» und städtischen Bemntr» mit Stadt-
direkterv. R Sel »ud Oberbürgermeisterv. Garß an der
Spitze br abku fich in seirrlichr« Zuge vo« RathavS in
die b -ftikkche. Nach de« Gottesdienst in Ler GarvisoaS-
kirche war in brr festlich geschmücktenG w:rbehall« (rsße
P ^ okankgabe. In den höbereu Lehranstalten faadrn i«
Laase der Lorwi tags Festste » it Vorträgen statt. An
L̂ se schloß sich eine Ausfahrt der Charterten der Stodro«
tenschastl» Wich; an. Nach de» Gottesdienst tu der Schloß-
k.r ^r a-m der Königt« » ilhel«Spalaft die Glückwünsche
der Minister, der Mitglieder des d-plssatischen Korps, dir
beiden Kammerpräfidrntev, des Oberbürgermeister, v. s. w.
entgegen. Ja den Miu stertm ftrdm mittags, wie üblich,
Festmahle statt, zu denen die Minister, die höheren Beamten
ttzrerN-sfortS eingrladeo hatten. Der Präsident der Ersten
Kam«er gab den Mitgliedern der engeren und weitere»
ständischen Ausschusses eia Dinert« Hotel Maiq rardt.

Bei de« Festmahl der bürgerlichen Kollegeni« Rat-
hasSsaal brachteO'-erbürgermetster von Gauß de» Toast
ans d;.i SSatg ans. Ja herkSmulichrr» eise wurdes auch
wiederi« Bärgerhcspital die Armen der Stadt ans Kosten
der Stadtverwaltung gespeist, vo« der Wetßeaborg er¬
tönten heute früh eben'all» Salutschüsse. Entsprechend der
Zahl der Lebeakjahre des Königs»mdeo 62 Schöffe ab¬
gegeben. De« Militär wurde in den Kasernen ein Fest¬
mahl bereitet.

r Utmitgmrt, 25. Frbr. Der StaotSauzeigrr ver-
Lffmtticht au, Anlaß de! SebartSfesteSS. M. des Königs
die üblichen Aukg ichnuvgev, avS drum nnr folgende hervor-
gehobenw rdeu wögen. ES haben erhalten: das Groß-
krenz de, Ord nS der Württewbngischen Krone dar Mit-
glted der Ersten Kammer Gras von Neipprrg, Kultus¬
ministerv. Fleischhauer uud KrtegSmiristerv. Marchtaler.
DaS Kommeuturknuz1. Klaff« der F'iedrichso deuS
Generalintendant Gau» Edler, Herr vo» Pattlitz, ferner
der Präsident der2. Ls»« rr von Payer uud derP Sfidrut

Merlei Merkwürdiges.
Der H-Utr»»«-» Hecht. I « Jahre 1497 stva

Liav za Hülbrouu im v-ckmg'r See eine» Hecht, d r 867
Jahre alt gewesen sein soll. Ueber diese» seltenen FisKfavg
schreibt die Chronik: Wie Kaiser Friedrich II. (1215 bi,
1250) sonsten ei« gelehrterH.rr gesefro ist und auch
Griechisch gekonnt hat, so damals ein Wunder war, also
muß er fich auf Erforschung der Eigenschaften der Tiere
rr̂ r deswegen gelegt haben, well «an im Jahre Christi
1497 einen Hecht in eise« See bei He lbrouu, einer katser-
licheu Reichsstadt in Schwaben, gefangen hat, u» den«an
einen kupfernen Ning fand, der an seiue» Ohren unter der
Haut ei« wenig hrrfür za glänze« schien. ES hatte aber
der Ning sollende Umschriftr Die griechische Zahl in
de« Nebruzirkel zeigte dar Jahr 1230 au, da der Ning
dem Fisch angrhärrzt worden. Die 6 kleines Zirkel be¬
deuten«nlmaßltch die 6 Kurfürsten. Woran- denn»it
gute« Grund geschloffen wird, rS Hab besagter Fisch L67
Jahre in de« See gelebt. Die griechische Umschrift lautet
zu deutsch also: Ich Li« derjenige Fisch, der in diesen
See zurrst vor alle« auderu durch die Hände des Welt-
beherrsch«, Friedrich II. den5. Oktobriet« Jahre 1L30
ist gelegst worden. —Der Schulrekror zu Heilbrouu, Jshauu
Lautrrbach, sagt in eine« Brief vom Jahre 1588: In
unserer Gegend bei dem nahe an Hrilbron» gelegenen
Flecken Brcktugk» gibt es ciseu so tiefe« See, daß«au
ihn für unergründlich ansgibt. In diese» hat»an Kaiser
Friedrich- bekannte« Fisch gefangen. Dieser Hecht soll
850 Pfund gewogen habe» und de« Kaiser Mcximiliau
(1493—1619) verehrt worden sei«. Wenn auch dieser
Hecht, trotz der Verherrlichung in Bild uud Schrift, eine
Sage ist, so ist doch Tatsache, daß «au einmal bet Heil-
bronn ein Hecht in de» stattliches Gewicht von 48 Pfund
gefangen Kurde. Ler Fang von schweren Lachsen dagegen
bei tzeilbrcu» komwt öfter, vor. So wurdet« Jahre
1790 eia solcher von 36 Pfand gefangen, 1865 fing mau

der Seurraldirekttou der Posten uud Telegraphen von
Maier. De: viz p äsideat der2. Kawwer Overlaadg-richtS-
rat Dr. vonKrne erht lt da, Kommeururkreuz de, Ordens
der WS ttemdergifch-u Krone. Erwägenswert ist»och die
Verleihung de! Ehrevkrmzek des Orden, der Württem-
b rgischeu Krone an das Mitglied der 1. Kammer Do«,
kapitular Moser und au den Ständischen Archivar Ober-
" «iekuugSrat Tr. Adam, sowie de, Ritterkreuze» desek
Ordens au den Kaozl idirektorR gierungsrat Schwidt,
desgleichen au den eisten besoldeten Grmeiuderat in Stuttgart
De. R-ttich. Da, Rtterkrevz1. Klaffe de, Friedrichs-
ordevS wurden. a. auch dem RechtkaawM«ud Grmriudr-
rat in Ravensburg, Lâ dtagrabgeordveter Rembold verliehe»,;
ferner den KommerztrurSteu Rämeliu in Heilbroon und
Frank knL-rdwigSbarg. Die große goldene Medaille für
Kunst uudWffe: schast am Bande de, Orden, d» Wütt-
t «belgischen Krone erh«lt Kommerzienrat Karl P ctsfer,
diese am Baude der Friedrichko denS der Konservatorium.
Professor Laus, die große Medaille für abg-meine»er-
bimste um Gewerbe uud Haadel FabriMrrltor Hohner
ia Trosfingru und die goldene landwirtschaftliche Ver¬
dienstmedaille LaudeSökovoAterat Länderer Kirchberg Ober-
smt Sulz. Das Großkreuzd 8 FriedrichSorden»
wurde verliehen dem Kaiserlichen Gesandten in Bukarest
von Kdrrle-Wächter. Den Titel einer Kammer¬
sängerin erhielt Hofsävgrriu Johanna Schönberger.
Der Präsident dmZ -n ralstrlle für Gewerbe und Handl
von Mrsthas erh ett den Titel eines SteatSralS. Dar
Mi gltd der Ersten Kammer Kommerzienrat Mrlchior
in Nürtingen den einesG he'meu KommerzteuratrS. Bon
den an Offiziere gewShrten AaSzeiHuunge« fiad h rvsrzn-
heben die Beleihung des KemmentvrfteureS des Militär-
vedieustordeuL au den Generalmajor». D. v. Fabel «vd
l eS Großkreuz!S des Fried»ichSm de»S au dru DivifiovS-
kommavderrv. Oppelu BcoaikowSki in Stuttgart. Zum
d!ustin Zdm Mglladjulauteu an Stille des HanpImamS
Dörtevkach war de Gras vo» Reischach, Hauptmarv im
Sreuadirr-Rsgiment Königin Olga, erua' Nt.

r Gtmttgart, 24. Februar. Die BanordunugS-
kommissiou der Zweiten Kammer rrl digte heute zunächst
vollends dr» Art. 63d (Kuufiparagraphen). Entsprechend
dm Antrag der Ref-reutrs Schmid-NrreSheim(Z ) wrrde
Abs. 4, der das R chtSbeschwrrdeverfahrm rinschränkt,
gestrichen. Abs. 5, nach dem durch Berochuusg bestimmt
wird, den Bauwerken dte Eigenschaften von Bavderikwalrn
(DeukmalSverzeichutt) znkowmt, wurde tu der Fassung der
Ersten Kammer arrgesomrmn. Bon Ministerv. Pischek
wurde hrrvorgehsSer, daß die VrrordnnvÄ ein vollständiges
L rsahru über die Aufnahme in dir Denkmalliste enthalten
werdr. Bsu Schmid-RrreSheiw wurde der Wunsch aus-
gefprschru, daß hiebei mit größterV rstcht vo gegangen
wrrde. Verschiedm« Redner betostev, daß rS fich bei der
Ausnahme in die TeslmMlße lediglich um Z sgviffe der
Vergangenheit künstlerisch» oder historischer Art handeln
könne. Art. 63bb wvrde in der Fassung der Ersten
Ksmw» mit rtn'gen Modifikationen angenommen. Neu
ausgevorumeu wurde die Bestimmung, daß dte Aufstellung
von Schaskästu im Jnieuffr d» Sühattuuz eines Land-
fchaströildeS verbotenv- dru könne. Die Kommissiou
wandte stch dann den Vorschlägen für «vsuahme eines
uemu Art. 6nn zu. d:s die Sprrrs bei EtseuSahrbauten
vsrfirht uud aus d̂ gendeS Ersuchen der K. General-
direktlo» der Etsrsbahaeu im Gesetz eivg fügt werden soll.
Als Brrt rter der letzteren Behörde wohnte Ministerialrat
Dr. Sigel der Behandlung an. In dem betreffenden
Artikel soll eine Bestimm ung getroffen werden, dur ch die
rl«Ex-splar von8'/, Fvß Länge«vd 18 Pfund Schwere,
ebenso 1883i« Dezember ein große, Exemplar. In letzter
Zeit hat «au ebenfalls Lachse von besentmdlm Gewicht
im Neckar zwischen Laufs,» uud Hrilbron« gefaugen.

Di - erst«« Geschütze, Stöcke gevavut, wurden zn
Augsburg sm Jahre 1369 gegossen. F.SHrr wurden dte
Geschütze an, eiserne» Stäben, dir mau vir Faßdauben
Wsawmenfetztr und darüber Reifen schlug, gefertigt. Auch
lederne Kanonen sollr, gegeb?» habm. Uder die ersten
K. ffkanonen wird berichtet: I « Jahre 1369, da stonrad,
eia Pa'rizt-", uud Hrrmouu Nördlisger, ein Kaufmann,
Bürgermtister zu Am-borg waren, ließ der Heinere Rat
mit CousenS de, größeren, dasmlS au, 216, meistentrils
grmeineo Lmte« bestehende» Rat, während des Kriegs
Ätd:r Württemberg und » syrru die ersten«etallenrn
KrkezSstöckr und zwar 20 au der Zahl fZr 50 Pfand
Heller zu öffentlich;» Gebrauch der Repsblik gieße». Hier
also wird de, Geschützes bei den AsgSdnrgern zuerst gedacht.
Damals aber und eisige Ja ) e hernach hatten sie ketue
eiserne, sondern steinerne Kugeln. Aavo 1378 zu AngSburg
goß Johann vos Aarau drei eh»«e Stöcke in de« St.
Ulrich!hos, darunter da, größte 127, das mittlere 70 uud
da, kleinste 50 Pfmrd aus 1000 Schritte geschossen. Eben
dieser Künstler lehrte nur drei RatShrrreu um eisen beton-
deren Sold, wie«an diese Stöcke laden und losen sollte.
So geheim wurde diese Sache damals noch gehalten. Diese
ersten deutschen Geschütze waren aus Bronze.

Die K«»1e«schrift, eine der ältesten Körprrschrifteu
ist heute»och erhalten. Mancher, der seine« schwachen
Gedächtnis anshrlfeu will, » acht einen Knoten in sein
Taschentuch, »m bei seine« HerauSziehev, beim Anblick»der
Asfühliu des KsotevS eine Srßiwmte Erinnerung wackznrufm.
Die älteste Knotruschrist aber «lt anSgebaute« System
hatten die Mixikauer und Peruaner zu denZ ite» der Inkas.
Sie stochte» ganze Gesetze. Verträge uud Urkunden tu
Saotenuetze. Die peruanische« Krroteaschürzer wann staat¬
liche Beamte, ähnlich des hrntigenz»GertchtSverhandlnugeu
zugrzogeuen Schriftsachverständigen. Sie fertigten di«

Grundstück rspekulavts» verhindert werden, vor der Durch-
sübrvuz der ZvangSmteigvusg noch Baute« auf Grnud-
stücken aafznsührev, um höhere Preise zu erhalten. Dte
«»«spräche tu der Kommisfion ergab Urberktvstimmvug in
de, Aaficht, daß eine solche Bausprrre im Interesse des
F SkuS uorweudrg sei. Ei» Schvtz de, Btteiltgtru ist da¬
durch gegeben, daß et« Grsudstöck, in dessen Bebauung der
Etgertümer gebindert wird, sofort von der Eisenbahuver-
waltrma in volle« Wert übernommen werden muß.

EtrUtgrrt, 24. Febr. Ja verg. Nacht wurde ei»
89 Jahre alter Herr im brennende« Schlafzimmer seiner
Wohnsug mit Brandwunde« bedeckt, tot aufgrfundeu. Rach
ärztlicher»r-ficht ist er, da, Licht in der Hand haltend,
von eine» Gchlaganfall getroffen worden. Durch das auf
dm B«d,n fallendeLckt ist dann ein Brand entstanden.

r «tette » i. 23.  Febr. Daß der Frühling bereits
begonnen hat, geht daran, hervor, daß hier bereits der
Storch wieder eingetroffeu ist.

AtBchrß Mch.
» «rli«, 25. Febr. In Anwesenheitd-S Kaiser,

paareL fand zu Ehrend S BrbmtStazeSd S SöntgS vo«
Württemberg eine festliche FröhstückStafel im Schlöffe statt.

Berli «, 84. Frbr. In der heutigen Sitzung des
BuudeSratS wurde der Vorlage, brtr. die Regelung der
HaadklSöezirbsugeuzwischen dr« Deutschen Reich; und
Kanada, Zvst mmuog erteilt.

23 F br. Sch eff?ls Csufine Emma Hei«
ist i« Alter vvn 73 Jahren ln Berlin ia ihrer Wohnung
au einer Lnngeuentzüudnrg gtsio bro. Lmma Heim, dte
als v?rwitwktt Frau Koch-Hrt« in Berlin lebte, war
Sch ffels innigsteL-rtmute sein ganzes Leben lang.
Sie oli-b in engster Fühlung mit ihrer badischenH-mat
und Hot nschi« vorigen Jahr dir Stättru ihrer Jagend tejucht.

Berli», 24. Frbr. Die Wahlrrch Sksmmlsston diS
preußifchru«dgrorduetenhauseZ hat die erste Lesnsg der
Boilaxe zn Ende geführt. Gegen dir StiABM der Nstio-
naHiSeralrs, Freisinnigen, SozialZemokrsten und Polen
und zNar mit IS gegen9 Stimmen wurde beschlossen i«
Gegensatz zu dru Urwshlrn, bei denen geheim abgeßisunt
werden soll, die Wahl der Abgeordneten öffentlich vsrzu-
Lehmen. Die übrigen Bestimmungen der Lcr' age wurde»
unter eutsprech'vdr Einfüpnvg der durch die Beibehaltung
des indirekte» WahL uotwendisev Arnderunge» sngersmmeu.
Die zweite Lesung findet am3. März statt, wobei auch die
Frage entschiede» wird, welche Ttile der G setzeutwurfS
unter den Schutz der Verfass-mg zu stelle» find.

r Pforzhei« , 24.Febr. Wie jüngst gemeldet wurde,
Hst fich der Hiefis« B jonteriesârikant Schwemm!« mit
seiner Familie vergiftet, »eil es durch dessen Schwiegervater
KohlhaaS in KaisttSlauterv viel Geld verlor. Jazwifche«
ist K in Konkurs gekommen. ES wirdj-tzt berichtet, daß
die Urberschuidong drS KohlhaaS 400000 bettLzt.
Diese ist hervsrgeruseu hauptsächlich durch das üppige Leben
desK. Er führte ein große, Hass, währmd sü« Schwieger¬
sohn sk, Mder Ra»u bekannt war.

Meint«- -», 24. Febr. Der Landtag nah« die
probeweise Eusvhmog brr BerwögenSsteuer gegeu die
sozialdemokratischm Stimme« au.

NLsiM.
Wie«, 24. Frbr. Zu Preßbanm bei Wien ist dte

Grift»W.-ltzelmiue vou Württemberg, die Tochter de, Grafen
Abrader, eine, Freundes drS Dichters Lens«, t« Alter
von 75 Jahren gestorben.

Gesetze undV.rorduuvgeu kn de» Ksotevschrist so, waren
aber auch zugleich die Ausleger der gekvüpstevS okn.
Diese KootenSrtefe. Q-ripoS gesannt, wäre« lange Zeit auch
avf de« Palaninselai« Äebrauch. Aach die Lartarea uud
Chinese», ebenso die Perser, bedienten stch der Kaotenschrift.
I » Mittelalter noch hrrrschte Sri verschiedenen deutschen
StäPncu dir Knotenschrift: Der » ertrsgSkLülrs, der an
wichtige« Nrkaudrn zum Zeichen besonderer Bekräftigung
geschürzt ward«.

«sitzende « Slfe. Im Jahre 1499 wurde Wörttem-
Zerg vo» Wö sen schner hrimgisM. D e Wölfe hatten
damalse?um solches Appetit nach Menscher fl tsch bekomme»,
daß fir nicht nur im Hegäu, sondern ancht« Sckwarzwald,
Gmünder Wald, Allgäu und Orten, sogar in die Dörfer,
Weiler und « amrnhS-e hiueislikfen. dte Leute augriffeu,
zerr ffrn »ud avffraßeu, die Kinder vor des Haustüren
Wegnahme», bet Nachtm't ihre» Mäulern au den Häusern
gruben um in dieselben mit Gewalt eiuzudringm und stch
vor dmjevisk«. welche st« « !t gewehrter Hand abtleiben
wollten, nicht scheute» «och flthru, sondern« tt großer WÄ
uud ausglsperrte« Rachen ans sie lorgingen, daher ste auch
reißende Wölfe genannt wurde«. Eine Haller Chronik
erzähtt: E-nmal kaweu in den Hof eise, Bauern, welcher
in de« Kocherwald wohnte, 3 Wölfe über dru Zaun hinein
uud wollten fich mit Gewalt einen Weg in die Kammer
graben, wo die kiliveu Kludrr lagen, voravf stch der Bane»
uud fein Knecht, beide nackend, anfgemacht«nd so lauge
wieder di.se Wölfe gestritten, bis ste2 davon erlegt hatten.
Der Dritte sprang über den Zaun uud entrann. Weil es
aber hernach kalt war, so fielen diese beiden Mannspersonen,
zumaleo da ste noch vou diesen wilden Tieren verwundet
waren, io eine solche Krankheit, an deren der Knecht des
folgenden TLgrS gestorben. Damit nun diesem Nebel ge-
steurtt und die schädlichen Tiere vertrieben»erde» möchten,
so ging eia Befehl aus, daß. so oft -in Wolf aus dem
Felde gesehen würde, « tt den Glocke» ein Zeichen gegeben
werden uud daraus die Leute mit grsawtrr Hand sud hauser-
weise auf denselben zulaufr» und ihn «iedermachru sollten.
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P . terSbur, , 24. Febr . Der Zar ist vicht » eh«
ein « efaogeuer. Fist läzltch sehen ihn sriue Uuertavru
ohur Eskorte durch die S «dt sahrev, uud keine der sonst
Sblichrs » rr̂stchtSwkßregelu ,« seinem Schutze » erden ge-
tröffe». Neulich ging der Zir «eit e ne« Osfit -, se'ue«
HauShalieS iu lebhaft «̂ Gespräch auf de« N ŵa Quai
spazieZe» rnd « achte daun iu eiigru LLde« E vkiuse, wo«
bei er aber nicht «rkanut wurde. Kr ist i« der besten
St, « « Mg uud scheint eutzSckt Sber seiue wiedergewonurue
Freiheit . » der die Polizei bestude stch io « erzweifmug.
M wird sogar berichtet, dsß der C^ei d-r Geheimpolizei
-eu Zaren auf Kaim ßebeteu hat , sei» L b»s vicht auf
dirse Nrt zu gefährden, aber der Zar soll geantwortet
Hades, daß er seine», Vrlke vertraue , uns daß der AÜ»
«Lchlias ihu vor « it ' vt t n schütze w rde _

^ermÄ -tzMÄW
LUS svkrDSTZtzErrL " Mollr.

:: auLk kür rinFeüdtsk ::
1s<isn > psket 8ct>!rccr !ern« o»e Uexei, 2 SirickLllisiturizr»
nebst ^ e>clinun»en x.' Ltis bei , um xanre ^ bLkijme, jsc !cets,
I-ock, Sv/cLters , unc! Itilltren etc . selbst ru stricken.

v.. «slGFLsi ! 'TV
tzoZüaößrtr täB-cnz. in,Mn̂ a öLvs glsisli Mtisd

sü? Zii ' ssrs Zyoi' i-
v- o niebt srbüitüvb c„«i»i ÜI« ? sb !!k e .' Ssrirtrn uncl

itsnUIunLS » nscn.

SoniöWtrebeMWmKSttiiLliLWrWMKbiÄ, ä-tsm-gsdpLnfelä

«ranereie » « nd vrennereie « brauchen ein , » ehlreichr
Malzgeist - Damit dir Gerste nicht ,u eiweißreich wird , ist r» »ölig,
dem » tickstoffoorrat im « »den durch eine starte Thom «>mrhl - uud
Katnitdüngung d»S Gleichgewicht »n halte ».

Zerzetchvts »er Märkte i« der Umgegeud.
»om SS. Aebr bi» 8. Mär »,

Rottenbur » : SS. Febr . Krämer » und Birhmartt.
_Nagold : 8. Mär » Birhmartt ._

»n - wärti «- « od - SsSA«.
Hermiue Bepler , 21 I , Nufringen ; Pfarrer Jatob A. Fechte»,

Schönaich

Hiezu ein zwetteS Blatt
uud das Illustrierte SouutagSblatt Nr . S.

Druck und Verlag der G . W. Zaiser ' schen Buchdruckeret (Emil
Z tfer Nagold .) — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

K. Kamera!amt Alteusteig.
Am Montag den 7. März d. A , nachm. 3 Ahr,

wird aus dem Ra SckMKer iu E « mt « ge « dir ftaatkeigeLtömliche
3117

Parzelle Nr . m die sögrnsuste

Kloster- oder Krummwiese
t « M tzstrh lt von 2 v » LS n VS <t »r

SV" zum Verkauf ausgeboteu. "VI
Die Wiese liegt eullavg dcm rechten Ncg ltsftr uud stößt u»ter

mit drr feg uaoutru Bellevb rgwte!e (tzlektti it - tSwett ) zrsa» » eu. De-
selbs kann sswohl i« gavz-u als mch u ei zelveu Abschrltitm erkauft
werde«. ZahluazSb,ditgusses «ach Brrritba nug.

Kameralverwalter:
_ Fromlet . _

Fahrnis-Versteigerung.
Iu der KoukurSsache d' S Ksuditor ! Jattb Hrcky vou Atte«

steig bringe ich iu seiurr fröherev Wohuuug sm

Montag , S8 . Februar d. Js «,
do« vormittags /rS Uhr ««

gegeu B - rzahlung zur B rsteigsruug:
1 transportablen Backofen , 1 Pult , 5 runde Tische

mit Marmor , L Büff t , verschiedene Tortenplatten,
Glasschalen und Glasglocken , 1 Woge mit Gewicht,
mehrere Weingläser und Flaschen , Konfektschalen , Eis¬
schalen , 24 Dessertteller , 38 Kaffeetassen mit Untertassen , 26
Platten , 6 silberne Dessertmesser , 1 Arbeitstisch , 1 Nudelaus-
wellmaschine , verschiedene Backformen und Konditoreiartikel.

Alteusteig , deu 2Z. Febrrar 1910
KonKursverrvatter:

B « i k o»lin B ck.

BeWlpliüte Hemuberg.
Auf drs hirfigm Platte decken so« 2 « Februar bi » L« . J « « i

» . I ». die Lüudbeschälrr

1 ) ChirttW , duukklbrauv,
v. Fasst a. d. Cholera u. Cs « et,

2 ) Siegfried , Kau «,
v. Sig « uud, M . v. Goldregen.

S) Lotus, z-ch-,
v. Lstse , M . S. Hyazinth.

DsS BeschLlgeld beikägt 8 Kk' chs vor de« erste» Decken drr
Stute zu bezahle» find, falls kein FreEkckscheiu vvrßrlegt werdiu kruv
FS » br« Brfchälscheiu ist eire S -böhr dou 40 zu evtrlchten.

Probiert wird zu deu uechsteheudeu Sisvdev:
im Februar uud März morzrrs 7 Uhr> im April , Mai
uud Juui morgen « 6 Uhr , i » alle« 5 Mouateu je mittag«
11 Uhr nud abends 5 Uhr.

Na - de« Probieren darf kein Pf -rd mehr asgeromweu werden.
X« Ssus - uud Festtages wird » cht beschält.
Herreubaeg , den 23. Februar 1910.

_ _ _ _ K. Weschälausstchtsamt
Oberhaugstett.

Am Freitag , den4 . März 1S10,
vo « vormittags 1v Uhr «»,

ko« « r« i« hiesigen G :« riude» ald au Ort usd Stelle

78S M Mit MMie Stauge«
, «« « « >. » , . Z »>»m» ,ai »»ft i» vr >.

l77 5 - 7 Mir . l»«g,

K F - rstamr « rummtzrim
Os . C rw.

Submissions-
Verkauf von Nadel¬

holz-Stammholz.
AaS StaatSvald D ck» « Wald,

Sta » « hki« kr^ ark uud W llrr:
Laigbolz 2392 F , 1151 La
150 Fo .. wn 573 F st« I., 852
F st« . II .. 793 F st« . III , 349
F st« . IV .. 288 Fest« . V.. 75
Fest« . VI . Klaff : einschließlich
Draufholz . Sägholz : 63 Fcht,
60 La ., 17 Fo . « ll 68 F st« I .,
49 Fest« . II ., 13 Fetz« III . Kl.

kä - tltcheS Holz ist gereppelt. Dar
»uSschaßtzolz ist zu« vollen L xv eik
berechnet. Die bedmgpvgrros u Se.
bete iu govzru uud '/»' -V ozestrv
der Taxpreises ankgrditckt , find der-
schloffen uud wit ertipeechrnder Aus-
'chrift versehe» e^rwe'" ' ' bis Do « -
« - r - tag d -» LS . März au dak
Fvlstawt Etammhrt « nazvsevd' u
»der am Fe »lieg d- » LL. März
vorwiti . S Uhr F »»sta « t t»
„Waldhorn * iu Calw m Svergebev
wo die Eröffusvji de? Gebote Satt-
fiadet. LoSvrrzeichklffr uud Offrrt-
wrumlare «uevtzriillch , Schwarz-
wälderlisteu gegen Bezahlung durchr
Forsta « t erhältlich.

Nagold.

2 Schicht.

Arbeiter
kösuru für dauernde Beschäftig««-
bei hohe« Loh« sofort etutreter
bei

Aug . Hleichert u. Kie.,
OeLfebrik.

Nagold.
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Gemeiuderat.

gibt ab
Louis Kappler , jr.

kLILAsVLl
1« LI » rairck j

» . dlltvirkuLA «rsttzlss ».
?Lt «LtkUvi7»1t«

äorod äi« ? Lt«stvüro:

x. Xvc». VNUugen.;

Lieulsslr . 8, l 'vl. 14S8.I

ZWÜW M KmMM.
Zar Serb -fferuug der Zufahrtsstraße zu« mmu SchvlharS lu

Rohrdorf sollen sachsteheudr « rbetteu im Seebmisfiov - we » ver»
gebe» werde« :

1. Grab- und Challsfieruugsardriteu mit 1300 Mt.
2. Maurerarbeitrn „ 400 „
3. Pflüsterarbeiteu „ 360 „

Pläue , « oraaschlag uod Akkordrbediußsvge» lte^e- vom 28.
d. Mts . ad bei« Schalthelßeuomt Rohrdorf zur Einsicht auf. woselbst
ach die Angebote spätestes» SiS zu« 4 . März , nachmittags 8 Uhr
iiuzureicheu stad.

Nagold , der 25. Februar 1910
Oberamtsbaumeister:

_ Schl icher. _

Me Gemeinde Itnterzettingen
WM" verkauft

am Mittwoch den2. März

Mulchoh - Itämme
Laubholz-Wagnerstangen

i« Ge« rindewsld Kehrhau uud zwar:
7 Eiche« « tt V - 1 '/' Fest« eter, 10 Birke«
eud 3 Aspeustämse , sow?e 1 Kirschbav» ,
feruer 600 eichene uud 400 birkene Derb¬
stangen, sowie 200 eichene uud birkeu«
ReiSßaugen.

Zusa « « r»ku»ft « ach « . L Uhr i» Ort bei« Nath »« S» u«
L'/. UHr i« Laubholzfchiag mben de« Nagold -Oeschrlbrosu» Steig.

MeHMcher^
welche an den hiesigen Lehranstalten
und an den Schule » im Bezirk
eingeführt find, können bezogen werde«
von der

Gl.
Lnvl »- » ns 8ovrvN »n»» t «rl » Il «» I»» » sl « i»x . _

Uckl 'WiW
gesucht.

Lehrling wird zur tSchttge« Aus-
bllduug augeuo« « ku. Kost und
LogiS frei.

Enge « Waukmüller,
Malermeister . Pforzheim,

Altstädtrrstraße 14.

mit

-kiwulk
z« kanfe » ge»
s« cht.

Nähens dmch die Cxved. d. Bl.

WUiWWZ

Inserate
im „ Gesellschafter " habe«
beste« Erfolg.

Z »r rechte« Zeit
erschien soeben

Die Influenza
Geschichtliches— Weseu uud

Verlauf— Heiluug uud
Schvtzmaßregel«.

In gnueiuverßäudlicher Dsrstrlluug
von vi -. NL«S . 8 « , Mülle ».
RU 1 Tafel . Geheftet 1.-

gebuube« 1.40
Za beziehe» durch die
8 . IV . Tntovr 'solls Lavdd.

> 5500 G
»ot . begl . geu - n fss vou
Uerzteu uud Privaten be¬

weisen , daß

Kaisers
Brust-Karamellen
«it de « drei Tanne»

Heiserkeit , Vrrfchlei»
s« uug . Katarrh,Krampf - s

» . Keuchhuste » am besten
beseitigen.

I Batet 2V Dos « 80 < >

!XsiLer ' Lrusi -Llirrtt
i Fl - fa-e SV Pfg!Best.foinschmrErnd.Malz-Exltz^ t. !

ITafiirAngebotenea Weifet
' znritck . Bride - zu haben bei t

Kr . « chmid i» Nagold;
, « . GMrknnst ». Löwe » tu
H « iter »achr « ilh . » ied-

I »an » tu U » terietti « >«u;
Th. «ratzl tu » Mberg.



Bezirkskankenkajse Nagold.
Die Wahl der Vertreter zur

Generalversammlung
für die 3 Jahre 1SL0/L2 stutzet am

Sonntag 37. ö. Hills.
«s hiesige« Nathan» (graßer Saal) statt und z»ar:

die Wayt der Wertröter der Kassenmttgkieder
«achw. it l«ßs 1 Vz Uhr,

die Maßt der Vertreter der Arbeitgeber
nachmittags 4 '/- Uhr.

Z« wählen statz vom ganze» Kiffenbrzkki» «ugeteilter Wahl«
»erfawwlnng
73 Wertreter der Kassenmitgliederu. 7 Ersatzmänner,
34 Wcrtreter der Arbeitgeber und2 Ersatzmänner.

Wahlberechtigt»atz wählbar fi»d »nr diejenige» Kasseuwttglieder,
welche»oiljihrig nntz i« Besitze tze» btrgerl. Ehrenrechte statz. Jeder
«rbritgeber. welcher Beiträge a,S tizeneu« tttel, leistet, fährt tzri der
Wahl eine Stimme. I « Urige» wird ans 8 51 tz. Etat , htngewiese».

Za zahlreicher vetrilignng bet diese» « ahlhasdlnngen werden
Arbeitgeber»atz Aasseawitglieder htewit ei»geladrv.

Nagold , de» 18. Februar 1910.
Der Mors, des Kassenvorstands:

W . Beug, Baawerkmeister.

LvLux. ^ rdsitsr -Vorsin kLxolä.
^ Nächstes 8o » nt »x a «» 27 . lkH»rn »r »eranstaliet der
>Herein im Hasthos zu» eisen

!Familienabend mit Aufführung.
' Die verehr!, paistvr» und aktive« Mitglieder mit Familien!
! find herzlich eiu-eladev. — Sezio» 7Uhr. Dev Wovlland . !
' Listritt kür Aivdtmitgliväsr pro kswiliv 30 ktg. l
WSSSSSSSSSSSSSTSSSSTSSS » » SSSS » » SSS » SS » SSSSSSSSS!

Alle WaldpflanM
>. . ^ .  »
wie Fichten, Forchen, Weißt-nmn, Buchen,
Eschen und olle anderen Lank- und Nadelholz-
pstllvzeu und Samen(keine Räumuugsware)
empfiehlt in ausgezeichveter Qualität zu billig¬
sten Preisen::

- Sl » g » I S.
Prei - ltstr kosteufrei

Nagold.
Bestrllungeu anf
unstdunger

jeder Art »iwwt entgegen;

Kehl. Brockmanns Futterkalk
Omtvlrnirst r> I-öVM.

Ca. 14 Hasen verkauft
_ » . Obi, -.

e»

lGWWGDWTSGGW E8 WGS8aOGWW8HGWWEWWTWWOaaaa GGGGGWGVA

6g. Zcdnriier,Mm!LVeiMoMiiz,ftrgoli.
prämiiert

fickiM55keUll»g.

Lriogv wsill gr083S8I-sgvr in vsr-
sobleävnso Lortvn

bei billigso ?rsi8vn in «wxksdisnäs L innsrnnA. ksssor!
loidvsin» ron 20 1 uu unktvärts.

L neue k'Lsser

LVei.-Ver.
^ 8^ Nagolcl.
Am Montag, 38. Aeör.

abends 8 HlHr

voa Herr» Peoviantamtrtaspettor
Soliiulilt i» Vereiushan - über
Solbateufärsorge iu der brat-
scheu Armee.

Die vrrrhrl. Mttglteder werden
zu zahlreicher Beteiligung eisgeladev.

Dvw ^ rrsaolrrr »« .

Nagold , 26. Fett. 1910.

Vimlvrgiing.
« Für di: vieles Be-

weise herzltcher Le»,
^̂ ^ ^ »ahme bei de« ra-

» sch.n Hiuschridt» nn-
R serergelkedlru Kinde»

^ Llvlrara
sage» wir allen verwandte»,
Freunden und Bekannte» uu-
sein verbindlichsten Dank.

I « Namen der trauernde»
Hinterbliebenen

Rvrnkarä Iml?
mit Familie.

Nagold.
Nächsten Mittwochn Donnerstag
(« »Mal)

Meßel-
suppe,

»oz» srdl. einladet
Adlervirt Stockiuger.

8 « « « M
_gegen doppelte Sicherheit,

«ögl. anch Hüter, sofort oder ans
l. »prll ausznleihr «. Eveutl.
inch in 3 Posten. Off. »nb. 2i» die Lrved. dr8 Bl.

Nagold
k * 7 * *

s empfiehlt in großer Auswahl
H vom gevlöhnIichstrubiS seivstrn
N äußerst billig.

l

6dr . IiUL,
Aatnraole «!'.

Nagold.

Schmied- und
Wagner-

Lehrling-Gesnch.
2 kräftige Junge sucht «ach

au- wärtS.
Nähere Auskunft erteilt

_di « Ex-ed. d. Bl.
Einen brrrtis «och neue», starke«

Zweispänner-
MM.  Letter»

Wage«
haben LMg zu verkaufen

Geschwister Bbhwet,
«ber - hardt OA. Nagold.

AZürger-ms-zWerein
Hlagokü.

Am Sonntag nachmittag4 Myr
findett« SasthauS zur „Traube " »nsere

Kenerakversammlung
Nach « rledlgnug der Tagesordnung ist für gemütliche Uuter

Haltung gesorgt.
3 » zahlreiche« Erscheinen ladet dringend el«

per Ausschuß.
Christlicher Soldatenbund

(Sektion Nagold.)
Der BnudeSsettetär des Ehrlstltchr» Soldatesbundes, Herr

Proviautamt - Juspektor a. D . Schmidt aus Stuttgart wird am
WM" Montag , de« B8 . ds. Mts ., abends8 Uhr"MM
im großen Saal de» evaug. SereiuShaufeS in Nagold eisen

öffentlichen Vortrag
halten

„Soldatenfürsorge in der deutschen Armee
eine Christenpflicht."

Kiezu werben alle Ireunbe bev Sache , auch bis
Irairen , zu recht zaHLreichenr Wefuche eingetaden.

I4eu Xnadsnanrug
i? a n i s r.

6ut unä dM§  in t̂zäkr 6rö886

ll »»äv «rksrd »uk duxolä . sm ^L
Württemd. Rste»b«kk«gentur. Telefon Nr. 86. « ei» «Neu Rirchtnr» .

Araukfurter Nurse vom 2S. Februar4SI«

1915er . . .
Argentinier tiuff. G. B Gold« ! »on 1SSV
Etzines. vt ««tr-L.-> . Nu!. XTientfin-Puko« ) 1919«

3>/r»/, Deutsche Reichr«nl«the.
4 , Deutsch» Neichtanleihe 1913er. . .
w/r, MLrttemb. St«utr»bltg«ti»nt» »ersch.
° I
» .
4 .
« .
4-/,.
» .
4 .
»>/r.
4 .
4 .
4 „
3'/- .,
4 .
4 .
3'/r.
4 .
4 „4

ss.s»
ISS 8»
S3.23/SS30

101.70
198 —
l «S —

R«« Su. Nent«, «mort. ». 1903
Russische« t««tSa»k»ihe ». 1908 .
«a, -P,nl » « t«»t,au >rihe ». 1933 .
Deutsch» « runNrrditbank« ,th » Pfbfe. 1919er
Deutsche Hypoth.-B«nk Pstf.

Oesterr. Wolv-Rente. 10S.2S' es 6«
19S.-
133.8»
1307»
»1.83
99.3»
92,8»

I»».—
131.-
93.—

130 10
131,30
92.70

131.4»
S2.S3

100 .—
10140

gruslfurter Hyp -Xred,-Uer -Pfbfe. »ersch. .- . ,, l»lS»r -
,, „ ,, „ 1919er

Rhei». Hypoth.-Waul-Pfbf. »ersch . . . .
„ „ „ „ 1912er . . . .

»Srtt. Kredit-Verein Schuld»erschr. »ersch.. .. .. » 1917er
WSrtt. Hy-oth.-wanl Pfbfe. »ersch.„ .. .. lü«db«r., .. . 1917 er.

RetchSbanlastetl« . 149 43
Deutsche»ank-Aktieu. 287,9gDretduerV«nl-A!tien. 168,90
«ürttembrr,ifchr Notenbank-Aktien. 115—
Württrmderaische veretn-bank-Uktten. 149 10Reich,b-ukdirkont,. 4°/.

BerMittluug vo» »apital«nla,en und AuftrS,«» für all« MrsenpILtze.Eiulösuuav.T»uP»»r,« vide«ds»scheinen,»erlisten Effekten, f.emdeu» eldsorteu x.e -r,fälti,st, und biSizste« »«fiihrmeg«»er v «»k,eschäfte.
Auuahme von Selber« bei höchstmöglicher Verzinsung.

Wenick
ea. ILO Ztr - (drschädi,t)

hatl« Aostrag bilig za vnkaufen.
Karl Aurgyard,

»lt««st ig.

Gesrrcht
werden
Zimmer- und Küche-

Mädchen
«ach Salw , WUdb «b «. Pforz¬
heim bet hohe« Lohn

Frav Schoch, Calw.
Lederstraßr 175.

Eta kleiner

Logis
für 1 kleine ruhige Familie hat bt»
1. April zu vermlete «.

W" ? fast die Cxprd. d. « ltS.
«v . « ott-gbi-uste tu Nagsld:

So »»t «, . Otnli, 27.jFebr. '/. IO
Uhr Prebizt, Opfer für d«SSyrische
Waisenhaus in Jernsale« . V»2 Uhr
Christenlehre(Töchter). V»8 Uhr
Erb«»u»gSst«»be im » erei»Shaul.

Do»»«rSt «g. 3. Närz. 8 Uhr
BibrlüNRde  t « PneinShau?.
Math. Gotte - bieuft i« Nagold:

S »»»t«g, 27. Frbr. '/»IO Uh»
Prebizt »ad Amt. ('/«8 Uhr i»
Rshrdorf). 2 Uh? »»»echt.
Gotte - bieuft der Methetzifte «-

gemeiube l» Nagold:
Sonntag 27. Febr. « orzeuS

V»10 Uhr md aberds '/.8 «h,
G»tteSdie»ß.
Mittwoch abends8 Uhr « ebrtstund«.
Jedermann ist freundlich eingeladeu.
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